


Qualitätsverbund Krebsberatung Nordrhein-Westfalen

Management Summary

Eine Krebserkrankung geht für die Patient:innen häufig 
mit erheblichen psychosozialen Belastungen einher. 
Krebsberatungsstellen unterstützen Betroffene und 
Angehörige durch individuelle und bedarfsorientierte 
Beratung in der veränderten Lebenssituation. Sie leisten 
Beistand in Krisensituationen und bieten Hilfestellung 
im Umgang mit Ämtern. Durch die Aktivierung von Be-
wältigungsstrategien und das Aufzeigen von Perspekti-
ven tragen sie zu einer besseren Lebensqualität bei und 
fördern einen positiven Behandlungsverlauf. Der Quali-
tätsverbund Krebsberatung NRW setzt sich dafür ein, 
dass dieses Angebot allen Ratsuchenden in Nord-
rhein-Westfalen flächendeckend, bedarfsgerecht und 
qualitätsgesichert zur Verfügung steht. 

Umsetzung 

In Nordrhein-Westfalen erkrankten 2017 laut Landes-
krebsregister 54.137 Frauen und 58.004 Männer neu an 
Krebs (Landeskrebsregister NRW, 2020). Bundesweit 
leben etwa 1,7 Mio. Menschen mit einer Krebserkran-
kung, deren Diagnose nicht mehr als fünf Jahre zurück-
liegt (Robert Koch-Institut, 2019). Die allgemein steigen-
de Lebenserwartung der Bevölkerung und der damit 
einhergehende größere Anteil an älteren Menschen wird 
langfristig zu einem Anstieg der Krebsneuerkrankungen 
führen.

Aufgrund besserer Behandlungsmöglichkeiten haben 
sich die Überlebenszeiten von Krebspatient:innen deut-
lich verlängert, während die Mortalitätsrate gesunken 
ist. Krebs stellt somit zunehmend eine chronische Er-
krankung dar, mit der immer mehr Menschen über viele 
Jahre leben. 

Eine Krebserkrankung bringt neben körperlichen auch 
erhebliche psychische und soziale Belastungen und Be-
einträchtigungen mit sich. Vor diesem Hintergrund setz-
te der Nationale Krebsplan der Bundesregierung (NKP) 
in Handlungsfeld 2 das Ziel 9 fest: „Alle Krebspatienten 
erhalten bei Bedarf eine angemessene psychoonkologi-
sche Begleitung.“ (Nationaler Krebsplan, 2017). Im am-
bulanten Bereich soll die Begleitung u. a. durch psycho-

soziale Krebsberatungsstellen geleistet werden. 

In Nordrhein-Westfalen sind die Angebote und die Or-
ganisationsstrukturen der Krebsberatungsstellen sehr 
heterogen. Um Prozesse und Verfahrensweise im Ver-
sorgungsgeschehen auf aktuelle und künftige Anforde-
rungen auszurichten und erreichte Qualität durch geeig-
nete Prozesse zu sichern, wurde im Jahr 2015 der 
Qualitätsverbund Krebsberatung NRW (QV-KB-NRW) 
gegründet. Der Qualitätsverbund ist ein Zusammen-
schluss ambulanter psychosozialer Krebsberatungsstel-
len unter Federführung der Krebsgesellschaft NRW und 
in Kooperation mit dem Bereich Psychoonkologische 
Versorgungsforschung am Centrum für Integrierte On-
kologie an der Universitätsklinik Köln. 

Die Zielgruppe des Qualitätsverbundes Krebsberatung 
NRW sind ambulante psychosoziale Krebsberatungsstel-
len in NRW. Derzeit engagieren sich 16 ambulante psy-
chosoziale Krebsberatungsstellen aus NRW, um gemein-
sam die psychoonkologische Versorgung von Krebs- 
patient:innen zu verbessern und zu sichern. Zu den Ak-
tivitäten des Qualitätsverbundes gehört die Erarbeitung 
einheitlicher Qualitätsstandards und deren strukturier-
te Umsetzung in den beteiligten Beratungsstellen. Dabei 
orientieren sich die Beteiligten an Ziel 9 des Nationalen 
Krebsplans (Nationaler Krebsplan, 2017), an der S3-Leit-
linie „Psychoonkologische Diagnostik, Beratung und Be-
handlung von erwachsenen Krebspatienten“ (AWMF, 
2014, S.1), den im Januar 2020 veröffentlichten „Emp-
fehlungen für das Leistungsspektrum, die Qualitätskri-
terien und für Finanzierungsmodelle ambulanter psycho-
sozialer Krebsberatungsstellen“ (Nationaler Krebsplan, 
2020) sowie den im September 2021 veröffentlichten 
„Fördergrundsätzen des GKV-Spitzenverbandes für am-
bulante Krebsberatungsstellen“ (GKV-Spitzenverband, 
2021).

Der Verbund folgt in seiner Arbeit den Grundsätzen der 
partizipativen Qualitätsentwicklung (Wright, 2010, 
S.35ff.), die auf gemeinsamer Zielfindung, Zusammen-
arbeit, Kompetenzbildung und Empowerment beruht. 
Die versorgungsrelevanten Erfordernisse der Beratungs-
realität, gesicherte Evidenz der psychosozialen Krebs-
beratung sowie gesundheitspolitische Anforderungen 
an die Qualität der psychosozialen Krebsberatung werden 
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im Prozess der kontinuierlichen Verbesserung gleicher-
maßen berücksichtigt (s. Abb. 1). Grundlage der Quali-
tätsentwicklung im Verbund ist neben verschiedenen 
Maßnahmen der Struktur-, Prozess- und Ergebnisquali-
tät zudem eine weitestgehend einheitliche Dokumenta-
tion der Leistungen in den elektronischen Dokumenta-
tionssystemen für Krebsberatungsstellen. 

Die Krebsgesellschaft NRW hat dabei die Federführung 
des Qualitätsverbundes inne. Sie leitet bedarfsorientier-
te Maßnahmen ab, erstellt Qualitätsmanagement-Do-
kumente wie Prozessanweisungen und bereitet Stan-
dards zur gemeinsamen Qualitätsentwicklung vor. Die 
Krebsgesellschaft NRW stellt darüber hinaus die not-
wendige Kommunikation und den Austausch zur konti-
nuierlichen Weiterentwicklung der Abläufe sicher. 

Der Qualitätsverbund Krebsberatung NRW unterstützt 
die beteiligten Einrichtungen bei der Einhaltung der Qua-
litätskriterien des GKV-Spitzenverbandes zur Förderung 
der ambulanten Krebsberatungsstellen (GKV-Spitzen-
verband, 2021). Darüber hinaus setzt sich der Qualitäts-

verbund für eine flächendeckende psychoonkologische 
Versorgung von Krebspatienten:innen und Angehörigen 
in NRW ein. 

Im Rahmen der Evaluation verfasst jede der am Quali-
tätsverbund Krebsberatung NRW beteiligten Einrich-
tungen mithilfe von Dokumentationssystemen einen 
einrichtungsbezogenen Jahresbericht. Der Qualitätsver-
bund Krebsberatung NRW erstellt zudem jährlich einen 
gemeinsamen einrichtungsübergreifenden Bericht. Für 
diesen einrichtungsübergreifenden Bericht wurden in 
einem Prozess partizipativer Qualitätsentwicklung 
(Wright, 2010) Items ausgewählt, die für die Krebsbera-
tung eine übergeordnete Aussagekraft haben. 

Die Finanzierung des Qualitätsverbundes Krebsberatung 
NRW erfolgt über Eigenmittel und Spenden.

Abbildung 1 Partner der partizipativen Qualitätsentwicklung im QV-KB-NRW 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Nächste Schritte

Zum 1. Januar 2021 wurde der Qualitätsverbund um fünf 
weitere ambulante psychosoziale Krebsberatungsstellen 
erweitert. Mittel- und langfristiges Ziel ist die Weiter-
entwicklung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisquali-
tät, dazu gehört u. a. die Weiterentwicklung des Quali-
tätsmanagement-Handbuchs. Unterstützend soll die 
digitale Beratung ausgebaut werden, um eine flächen-
deckende Versorgung zu sichern und Ratsuchenden ei-
nen niedrigschwelligen Zugang zu ermöglichen.
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